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Der Rechtsakt der Warschauer Konföderation (1573) als  

 

Vorgeschmack des Thorner Religionsgespräches, der die Religionsfreiheit 

in der Republik Polen-Litauen gesetzlich garantierte.  

  



König  

Sigismund III 

Vasa 

 

*1566 †1632  

 
(Gemälde von Martin Kober, 17.Jh.) 



König  

Wladislaw IV. Wasa 

  

*1595 †1648  

 
hoffte, auf dem Weg eines 

Religionsgesprächs die 

komplizierten konfessionellen 

Verhältnisse in seinem Lande 

klären und die kirchliche Einheit 

wieder herstellen zu können.   

 

 

(Gemälde von Peter Paul Rubens, 1630)  



 

Das Thorner Religionsgespräch 1645 

„Colloquium Charitativum”  

gilt als der bedeutendste Versuch während 

des Dreißigjährigen Krieges, einen 

Ausgleich zwischen den Konfessionen 

herbeizuführen.  

   

 
Zu den Teilnehmern gehörten 26 katholische, 28 lutherische 

und 24 reformierte Theologen. 



Colloquium Charitativum fand vom  

28. August 1645 bis zum 21. November 1645 im Rathaus 

Thorn statt.  



Colloquium Charitativum – Ein Teil des Plenarsaals im 

Rathaus 1645. 



Das Rathaus in Thorn im 17. Jh. 



Jerzy Ossoliński  

 

*1595 †1650  

  

Krongroßkanzler 

 

Leiter in königlichem 

Auftrag in Thorn des  

Thorner 

Religionsgespräches 

Colloquium 

Charitativums.  

 

(Gemälde von Bartholomäus Strobel, 1638-1647)  



Jerzy Tyszkiewicz   

 

 

*1596 †1656  

 

Bischoff von 

Niederlitauen, 

 

 Vorsitzender der 

katolischen Theologen.  



Johann Hülsemann  

 

*1602 †1661  

 

Geschäftsleiter der 

lutherischen Abteilung 

aus Wittenberg, 

 

Vorsitzender der 

lutheranischen 

Thelogen.  



Zbigniew Gorayski 

 
*1596 †1655  

 
  Kulmer Kastellan,  

 

Vorsitzender der 

Kalvinisten. 



Stanislaw Lubieniecki  

 

*1623 †1675  

 

polnischer Historiker, 

 

Vertreter der Polnischen 

Brüder. 



Jan Leszczyński 

 

 

*1603 †1678  

 

Gnesener Kastellan, 

 

Krongroßkanzler, 

 

Legat zum Colloquium 

Charitativum, nach der 

Abberufung von Jerzy 

Ossolinski.  

 



Thorn in einen Kupferstich aus dem 17. Jh.  



Thorn im 17. Jh., von Matthäus Merian 1641 
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